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Leserbriefe schreiben Persönliche Meinungen

 

 1.  Lies folgenden Bericht zum Thema „Schulkleidung“, der am 2. 10. 20..  
im „Waltersburger Stadtboten“ erschienen ist.  

 
Keine Einigung beim Thema Schulkleidung in der Waltersburger Mittelschule 
 

SCHULKLEIDUNG: GEMEINSCHAFT ODER ZWANG? 
 

In vielen Ländern ist einheitliche Schulkleidung üblich. In Waltersburg gehen die Meinungen 

dazu auseinander. Wieder einmal stand das Thema beim Schulforum zur Diskussion. Der Eltern-

verein sagt ja, die Direktorin nein. Keine Einigung in Sicht. 
In Großbritannien, in der Türkei oder in Neuseeland ist einheitliche Schulkleidung für Kinder und 
Jugendliche auch heute noch vollkommen normal. In Österreich hingegen gibt es nur wenige Schulen, 
an denen das Tragen einer Schuluniform vorgeschrieben ist. In der Waltersburger NMS wird die 
Einführung einer einheitlichen Schulkleidung schon seit Jahren thematisiert, weil einige Eltern den 
Markenwahn und die morgendlichen Laufstegspiele ihrer Kinder nicht mehr ertragen. Die Direktorin, 
Frau Oberstudienrätin Freigeist, möchte aber niemanden zu einer Schuluniform verdonnern. Auch der 
Großteil des Lehrkörpers ist dagegen, weshalb die Abstimmung im Schulforum wieder einmal 
unentschieden ausgegangen ist. Deshalb sind die Schulpartner übereingekommen, die Schülerinnen und 
Schüler zu Rate zu ziehen. Sie werden in den kommenden Tagen im Rahmen einer Umfrage zu ihrer 
Meinung bezüglich Schuluniform gefragt werden. Davor werden sie angehalten, sich über Medien und 
bei Bekannten über das Thema zu informieren beziehungsweise darüber zu diskutieren und sich ihre 
eigene Meinung zu bilden. Frau Direktorin Freigeist hat dem Elternverein zugesichert, das Ergebnis der 
Umfrage zu berücksichtigen. 
Der Waltersburger Stadtbote wird über den Ausgang der Umfrage berichten.                   Egon Schreibsel 

 

 

 2. Ordne folgende Aussagen in Pro- und Kontra-Argumente für das Tragen von Schuluniform. 
Schreibe je ein weiteres Argument dazu.  

 

Beschränkung der Selbstbestimmung      kein Suchen nach passenden Klamotten in der Früh   
schafft Gemeinschaft durch einheitliches Aussehen        kein Zwang wegen Markenkleidung   

Schulkleidung oft teuer      innere Werte sind wichtiger als Äußeres    
äußere Erscheinung für Jugendliche wichtig     in der heißen Jahreszeit lästig 

 

Pro-Argumente Kontra-Argumente 

  

  

  

  

  

 
 

 3. Schreibe in einem Leserbrief an den „Waltersburger Stadtboten“, was du von Schulkleidung 
hältst. Beginne mit einer Einleitung, beziehe dich auf den Bericht (Datum!) und verwende 
Argumente und Gegenargumente von Aufgabe 2 sowie einige der folgenden Wortgruppen. 

 

Meiner Meinung nach      Bedenkt man, dass     Schließlich     Man darf auch nicht vergessen     
Darüber hinaus      Meiner Einschätzung nach     Gerne wird gesagt, dass      Grundsätzlich     

Bei genauer Betrachtung      Entscheidend ist jedoch      Hinzu kommt 
 


